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Griines Licht fiir das «Bellevue» Altstitten

Die Wiirfel sind gefallen: «Anstalt fiir Nach-
erzichung (ANE) Bellevue in Altstitten
kann verwirklicht werden. Das Eidg. Justiz-
und Polizeidepartement (EJPD) hat ent-
schieden, dass die achtplitzige Anstalt fiir
schwererziehbare Médchen beitragsberech-
tigt ist. Der Entscheid wird vom Bundesrat
geschlossen unterstiitzt.

Notig sind Heime fiir schwererziehbare
Jugendliche schon lange. Der Heimtyp «An-
stalt fiir Nacherziehung» wurde anfangs der
siebziger Jahre im Gesetz verankert. Mit der
Anwendung dieses Gesetzes allerdings
hapert es, weil nur wenige Kantone iiber ein
solches Heim verfiigen und somit noch zu
wenige Plitze frei sind. Bereits vor einigen
Jahren hat der Bundesrat aus diesem Grund
eine Frist bis 1985 gesetzt, damit das Ver-
saumnis nachgeholt werden koénnte.

Streit um piadagogische Aspekte

Die ANE-Bellevue ist in die Kategorie der
im Gesetz verankerten, jedoch nicht detail-
liert beschriebenen Heime einzuordnen.
Nachdem bereits 1984 eine offene Gruppe
im Rahmen der klosterlichen Sonderschule
Bellevue erdffnet worden war, erhob sich
heftige Opposition gegen die neue Erwei-
terung und eine geschlossene Abteilung, die
mit ihrer Konzeption ein schweizerischer
Pilotversuch ist.

Die Gegner der Anstalt bemingeln vor
allem die baulichen Sicherheitsvorkehrun-
gen an den Fenstern (Sicherheitsglas, Gitter)
sowie an den Tilren und im Plan der
Zimmer. Das Geld fiir solche «gefdngnis-
artigen Vorkehrungen» konnte besser fiir
padagogische Hilfe verwendet werden, lau-
tet eines der Gegenargumente. Auch sei
die Abkapselung der Insassinnen aus sozia-
ler Sicht nicht zu verantworten. Dem Kon-

Auch die kantonalen Justiz- und Polizei-
Direktoren unterstiitzen die Schaffung
einer Anstalt fiir Nacherziehung fiir
weibliche Jugendliche.

Am 25. Juni 1985 tagte der Vorstand der
Konferenz der Justiz- und Polizei-
Direktoren. In einer Entschliessung erin-
nert er die Kantone an ihre Verpflich-
tung, flir besonders schwierige Jugend-
liche Nacherziehungsheime gemiss Art.
93ter des Strafgesetzbuches zu errich-
ten.

Die vorgesehene Schaffung einer ent-
sprechenden Abteilung in der Jugend-
stitte Bellevue in Altstitten (SG) ent-
spricht offensichtlich einem Bediirfnis.
Der Vorstand unterstiitzt deshalb dieses
Projekt.

tra-Komitee gehoren linksgerichtete Politi-
ker, Juristen, Heimerzieher und Padagogen
an.

Schiitzende Eingrenzung

Die St. Galler FDP-Stadtritin und ANE-
Bellevue-Betriebskommissionsprésidentin
Dr. Helen Kaspar erachtet jedoch diese
baulichen  Sicherheitsmassnahmen  als
schiitzende Eingrenzung fiir besonders
schwererziehbare Madchen. In einer offenen
Anstalt sei die Gefahr viel zu gross, dass die
jungen Frauen wieder ins Milieu abgleiten
wiirden und damit die ganze erzieherische
Arbeit umsonst gewesen wire. Das EJPD
hat ihr nun mit seinem Entscheid Recht
gegeben.

(Appenzeller Zeitung)

Nachrichten aus der Zentralschweiz

Mit einem deutlichen Abstimmungs-
Entscheid haben die Stimmbiirger von Rus-
wil/LU den Platz fiir das geplante Alters-
heim festgelegt, das nun auf dem Schloss-
matte/Marktplatz-Areal erstellt werden
kann. Man rechnet mit einem Baubeginn im
Jahre 1987. Das Heim wird vierundsechzig
Betten haben und auf 8-9 Millionen Fran-
ken zu stehen kommen.

Die Kommission fiir das Betagten-Pflege-
heim Langriiti in Einsiedeln/SZ legt Wert
darauf zu melden, dass sie nicht etwa
eingeschlafen sei! Vielmehr arbeitet eine
erweiterte Kommission an der Vorbereitung
einer neuen Vorlage, da die Notwendigkeit
eines Betagten-Pflegeheims  weitherum
unbestritten ist. Um aber nicht noch einmal

ein Abstimmungsdebakel hinnehmen zu
miissen, berichtet nun die Kommission alle
zwel Wochen in den Einsiedler Zeitungen
tiber das Fortschreiten der Vorbereitungs-
arbeiten.

In Ebikon/LU laufen Abkldrungen fiir die
Fiihrung eines Tagesheims fiir Kinder. 140
Alleinerziehende mit 164 Kindern im Alter
zwischen einem und achtzehn Jahren sind
in Ebikon statistisch erfasst. 88 dieser Kin-
der sind schulpflichtig. Man fragt sich aller-
dings, ob es fiir den Staat schlussendlich
nicht giinstiger wére, wenn er erméglichen
wiirde, dass alleinerziechende Miitter zu
Hause bleiben konnten, solange ihre Kinder
nicht schulpflichtig sind. Positiver wire es
ganz sicher fiir die Kinder, die in diesen

Situationen immer die Leidtragenden sind.
Ein Problem, dem man viel mehr Beachtung
zuwenden miisste.

Das Altersheim «QOeltrotte» in Ennetbiir-
gen/NW wird voraussichtlich im Sommer
1986 eroffnet werden konnen. Bis zur Auf-
richtefeier verzeichnete man fiinf Monate
Vorsprung bei diesem grossten Sozialvorha-
ben der Gemeinde, das mit seinen 40
Betagtenzimmern etwa acht Millionen
Franken kosten wird.

Nach Jahren der Ungewissheit und spiter
der Planung konnte mit dem Spatenstich
endlich griines Licht gegeben werden zum
Bau des Alterszentrums «Mythenpark» in
Goldau/SZ, das 62 Betten anbieten wird,
rund 10,5 Millionen Franken kostet, und fiir
das man mit einer Bauzeit von etwa zweiein-
halb Jahren rechnet.

Nach einjihriger Bauzeit konnten in Hildis-
rieden/LU acht helle und freundliche
Zweizimmer-Alterswohnungen an  die
neuen Mieter iibergeben werden, wodurch
einem grossen Bediirfnis entsprochen wur-
de.

Voraussichtlich noch in diesem Jahr werden
die Stimmbiirger von Horw/LU liber einen
Erweiterungsbau beim Alters- und Pflege-
heim Kirchfeld zu befinden haben. 3.8
Millionen Franken sollen dafiir aufgewendet
werden, wobel in dieser Summe allerdings
auch die Sanierung des bestehenden Perso-
nalhauses eingeschlossen ist. Vorgesehen ist,
das derzeitige Angebot an Alters- und Pfle-
gepldtzen um rund 20 Prozent auf maximale
118 Betten zu erweitern.

Im Rahmen eines Tages der offenen Tiir
wurde das neue Betagtenheim «Eihuis» in
Lungern/OW der Offentlichkeit vorgestellt.
Das Heim bietet Platz fiir 30 Betagte. In
erster Linie werden Einwohner von Lungern
oder auswirts wohnende Biirger von Lun-
gern berticksichtigt,. Der Bau des Heimes,
das von Eva und Markus Geiser betreut
wird, kostete rund 5,2 Millionen Franken.
Der Pensionspreis fiir Einheimische betragt
Fr. 36.—; Auswirtige und solche, die vor dem
Eintritt ins Heim nicht mindestens finf
Jahre in Lungern gewohnt haben, bezahlen
zusitzlich einen Kapitalkostenbeitrag von
12 Franken.

Schon wieder miissen wir vom Riickzug von
Klosterfrauen aus einem Altersheim berich-
ten: nach 115jdhriger segensreicher Tétig-
keit verlassen die Ingenbohler Schwestern
das Altersheim Witenthor in Malters/LU.
In einer gediegenen Feier wurden die drei
Schwestern verabschiedet, und gleichzeitig
wurde auch das neue Heimleiterpaar Ignaz
Amrhyn-Stocker begriisst.

Die Familidre Heimschule Haus Orpheus in
Triengen/LU hat im Mai nach bereits ein-
jahrigem Betriecb vom Erziehungsrat des
Kantons Luzern die provisorische Bewilli-
gung als Privatschule erhalten. Das Haus
Orpheus beherbergt — die Aussenstation
Winikon eingeschlossen —sechs Jugendliche
zwischen 13 und 17 Jahren, die, straffallig
geworden, in staatlichen Heimen als «nicht
erzichbar» oder «hoffnungslos» untragbar
geworden_sind. Das dreikopfige Leiterteam
versucht, auf anthroposophischer Grund-
lage diese Jugendlichen gemeinschaftsfahig
zu machen. Teile der Bevélkerung von
Triengen, so auch der Gemeinderat, stehen

435



	Grünes Licht für das "Bellevue" Altstätten

